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EINLEITUNG
Nach dem Jahrtausendwechsel startete Bestsellerautor Brian Michael Bendis die 
Saga des ultimativen Spider-Man. In der Parallelwelt-Realität des Ultimativen 
Universums erzählte er die Geschichte von Peter Parker neu, den der Biss einer 
genetisch veränderten Spinne zum Superhelden machte. Der Neffe von May Parker 
war mit Mary Jane Watson, Gwen Stacy und Kitty Pryde liiert und wohnt eine 
Zeit lang mit Bobby „Iceman“ Drake von den X-Men und Johnny „Fackel“ 
Storm von den Fantastic Four bei seiner Tante. Dann aber starb Peter 2011 im 
Kampf mit Green Goblin Norman Osborn. Der Teenager Miles Morales, Sohn von 
Rio Morales und Jefferson Davis, war ebenfalls von einer genetisch modifizierten 
Spinne gebissen worden und trat daraufhin Petes Nachfolge als Spider-Man an. Er erhielt 
sogar den Segen von Peters Klon Jessica Drew, die als Spider-Woman mit Nick 
Fury, der Regierungsbehörde SHIELD und den Ultimates um Iron Man Tony Stark 
zusammenarbeitet. May und Gwen waren mit Miles als neuem Netzspinner ebenfalls 
einverstanden. Als Spidey hatte Miles, der auf die Visions Academy in Brooklyn geht 
und seinem Freund Ganke Lee alles erzählt, viele Kämpfe und Gefahren überstehen 

müssen. Dabei traf Miles u. a. auf die junge Lana Baumgartner 
alias Bombshell, die als Superschurkin startete, jedoch eine 

zweite Chance erhielt. Zuletzt musste Miles einen schweren 
Schicksalsschlag hinnehmen: Als der monströse Venom 
einen Rachefeldzug gegen seine Familie startete, wurde 

Miles’ Mutter Rio verletzt und 
starb in den Armen unseres 
Netzschwingers. Wenig später 
zerfetzte Miles sein Kostüm 
und schrie, dass es das mit 

Spider-Man gewesen sei. Dieser 
Band zeigt nun, wie es weitergeht. 

Obendrein enthält er Kapitel zum 
Event Cataclysm, in dem der 
kosmische Weltenverschlinger 
Galactus  i ns  U l t imat i ve 
Universum kommt. Darüber 

hinaus wird der 200. US-Comic 
über den ultimativen Spider-Man 

gefeiert. Die Jubelnummer ergibt 
sich, wenn man die Comics aller 

Ultimate-Kapitel der Saga von Peter 
und Miles addiert …

Christian Endres
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Cover von DAVID MARQUEZ

NIE MEHR SPIDER-MAN, TEIL 1



EIN
JAHR
DANACH



MILES 
MORALES.

NICHT 
SCHON 
WIEDER.

ICH 
BIN 
DA.

DU WARST 
WEIT WEG. 

ICH HAB DICH 
GESEHEN. HAB 

AN WAS 
SCHÖNES 
GEDACHT.

MM-
HMM.

HEY...

HEY...
EIN 

KUSS WÄR 
JETZT 
NETT.

WIR SIND 
SCHON VER-

WARNT.
DRUM 
LASS 
ICH’S.

FÜNF- 
MAL.

UND 
GANKE 
KOMMT.

HI, 
GANKE.



ICH HAB’S 
NICHT.

OH. 
SORRY, 
MANN.

WAS 
HAT ER 
NICHT?

FRAG 
NICHT.

ICH 
WILL’S 

WISSEN.

KATIE, ICH 
SCHWÖRE: 
WILLST DU 

NICHT.

DREI STUN-
DEN IN DER 
SCHLANGE!

TICKETS?

’NE 
LIMITED 
EDITION. JETZT 

KRIEG ICH 
ES NIE 
MEHR!

WAS 
DENN?

ALLES 
OKAY, 
MANN? VER-

GISS ES, 
OKAY?

IST ES 
ERNST?

NUR FÜR 
IHN.

WARUM 
MACHEN SIE 
LIMITED EDI-

TIONS?

ICH SAG’S 
EUCH: UM MICH 
ZU QUÄLEN! IRGEND-

WAS MIT 
SPORT? 

LEGO.

LEGO?



NA JA... 
LEGO. DIE 

DINGER? 
DAS SPIEL-

ZEUG?

JA.

DIE BAU-
STEINE?

’NE 
LIMITED 
EDITION.

LEGO.

ES WAR 
DIE EDITION MIT 
DEM TRISKELION 
UND WIE PRÄSI-
DENT CAP VER-
EIDIGT WIRD...

LIMITED. 
JA. JA!!!

SORRY. 
ECHT.

DANKE.

ÄH, DANN 
GEH ICH MAL 
UND, SAGEN
WIR... MAILE 

MEINEN 
ELTERN.

JA, 
OKAY.BIS 

HEUTE 
ABEND.

KLAR.

DAS 
LEBEN IST 

SO--

ICH 
WERD’S 

IHR 
SAGEN.

DASS 
DU SIE 
LIEBST? WAS? 

NEIN.

DU HAST 
KATIE 

NICHT GE-
SAGT, DASS 

DU SIE 
LIEBST?

NÖ.

MÄD-
CHEN WOL-
LEN DAS 
HÖREN.

ACH 
JA?

SIE 
SCHON.

DU WEISST 
PLÖTZLICH, WAS 
MÄDCHEN HÖREN 

WOLLEN? LOGO.

SAGT 
DER TYP, 
DER EBEN 

WIEDER EINS 
VERTRIEBEN 
HAT, WEIL ER 
WEGEN LEGO 

HEULT.

SIE HAT 
GESAGT, SIE 
WILL IHREN 
ELTERN--

MANN!

ABER SIE 
HAT--

ICH WEISS 
ZWAR NICHT, 

WAS SIE HÖREN 
WOLLEN, ABER 

EINS WEISS ICH: 
SIE WOLLEN NICHTS 

ÜBER DICH UND 
LEGO HÖREN.

DIE 
RICHTIGE 
SCHON.

UND WAS 
WILLST DU IHR 

SAGEN?



WAS 
ICH MAL, NA 
JA... WAR.

WARTE! 
WARUM 

SOLLTEST 
DU DAS 
TUN?

WEIL ES EIN 
TEIL MEINER GE-

SCHICHTE IST... EIN 
WICHTIGER... UND 
ICH WILL NICHTS 
VERHEIMLICHEN.

MEGA-
FEHLER.

NEIN, 
ES--

MEGA!

ALLE 
SAGEN, VERRAT 
DER FREUNDIN 

NICHT, DASS DU 
EIN SUPERHELD 

BIST.

SOGAR 
PARKER HAT’S 
DIR GESAGT.

AM ENDE 
BRINGST DU 

JEDEN, DER ES 
WEISS, NUR IN 

GEFAHR.

ABER 
ICH BIN DAS 
NICHT MEHR 

UND--

OH 
DOCH.

DU 
MACHST 

NUR 
PAUSE.

SAG 
SO WAS 
NICHT.

NEIN, SAG 
DU SO WAS 

NICHT.

ICH HAB 
RECHT.

BITTE, DU 
MUSST DAS 

RESPEK-
TIEREN.

KLAR.

HAB 
EWIG NIX 

GESAGT. DU 
HAST DAVON 
ANGEFAN-

GEN.

UND 
ICH SAGE: 
ES IST 
VORBEI.

DAS IST 
SCHLICHT 
UNMÖG-

LICH. DU ZIEHST 
MICH ECHT 
RUNTER.

MAL 
SEHEN.

MAL 
SEHEN?

NIX 
SEHEN 
WIR.

Jdrew:

	 Kommst du 		
	 etwa nicht?



UH-
OH!

WER 
IST 
ES? ES 

IST, UGH! 
JESSICA 
DREW.

ÖHH... 
WER?

SPIDER-
WOMAN.

SIE 
SCHICKT 

DIR ‘NE SMS? 
GERADE WENN 

WIR REDEN 
ÜBER--

ICH 
SOLLTE 

SIE TREF-
FEN.

JETZT?

JA.

WIESO?

WAHRSCHEIN-
LICH WILL SIE 
DASSELBE GE-
SPRÄCH MIT MIR 
FÜHREN WIE DU 

EBEN.

DU HAST 
SIE VER-
SETZT? 

ICH 
HAB’S NUR 
VERGES-

SEN.
MM-
HMM.

DU BIST NICHT 
HIN, WEIL DU 

UNTERBEWUSST 
WEISST, DASS
ES ZEIT IST. LASS 

DAS!

BIS 
SPÄTER 
DANN.

OH, HEY! 
FRAG SIE, 
OB SIE DIE
LIMITED 
EDIT--

SPINNST 
DU 

JETZT?

MILES:

	 Tut mir leid.

Jdrew:

	 Zwing mich 		
	 nicht, runter-
	 zukommen!

MILES:

	 Wo bist
	 du jetzt?



MILES:

	 Mach ich 
	 nicht.Jdrew:

	      Oben.

Jdrew:

Entweder du 
kommst hoch 
oder ich runter.



VERGES-
SEN?

JA.
SOLLTE 
IM SAND 

VERLAUFEN,
HM?

ICH 
HAB’S VER-
GESSEN.

VON 
MIR AUS.

HIER.
WAS 
IST 
ES?

EIN GE-
SCHENK.

WILL ICH 
NICHT.

FÜR 
DICH GE-
MACHT.

IST JA 
NETT, ABER 
ICH WILL ES 

NICHT.

DAS 
IST UNHÖF-

LICH.

MIR 
EGAL. DU 

DRÜCKST 
DICH.

WUSSTE 
NICHT, 

DASS ES 
SO IST.

OH 
DOCH, MEIN 

GUTER.

RESPEK-
TIER MICH 

DOCH.

WENN DU 
RESPEKTIERST, 

DASS MIT GROS-
SER KRAFT GROSSE 
VERANTWORTUNG 

EINHERGEHT.

JA. 
FÜR MEINE

FAMILIE! UND 
MICH!

MILES, 
DEINE MUT-
TER WÜR-

DE--
WAS?

WAS 
WÜRDE 

MUTTER?
SIE WAR 

STOLZ AUF 
DICH, ICH 
GLAUBE--

BEHELLIGE 
MICH NIE 
MEHR!

ICH 
WOLLTE 
NICHT--

NIE 
MEHR!



DAD?
ICH BIN 
DA.

WIE 
GEHT’S?

VIEL 
ARBEIT. 

ABENDES-
SEN?

KLARO.



WEISS 
DIE SCHULE, 

WO DU 
BIST?

JA, 
KLAR.

WIR BE-
STELLEN BEIM 

CHINESEN.

LASS 
UNS HIN-
GEHEN.

ÄH, 
AUCH GUT. 

GIB MIR ZWEI 
MINUTEN.



FERTIG?

GLEICH.

Ein J
ahr ist e

ine la
nge 

Zeit. W
ie vie

le Men-

schen hättest
 Du rett

en 

könne
n?

Wenn D
ich ein P

ferd 

abwirft, m
usst D

u 

wieder auf
steige

n.



EIN ARZT!! 
SCHNELL!!

SIEH 
DICH 
AN.

WAS 
DU ALLES 
KANNST.

CHINESISCH 
WÄRE 
OKAY...

LASS 
UNS WAS 

SUCHEN, WO 
WIR NOCH NIE 

WAREN.



ES GIBT 
NEUES VOM 
ANWALT.

EIN 
TAXI, 
DAD?

NEIN, ICH 
SOLL LAUFEN, 
SO VIEL ICH 

KANN. WAS 
SAGT DER 
ANWALT 
DENN?

DIE POLIZEI 
WILL KEINEN 
VERGLEICH.

IST 
DAS NICHT 
NORMAL?

DER 
ANWALT 

SAGT, BALD 
TUN SIE’S 

DOCH.

SIE WERDEN 
BEZAHLEN. OKAY. 

WIE 
VIEL?

GENUG 
FÜR DEIN 
GANZES 
STUDIUM.

NEIN! 
ICH WEISS 

NICH--

SAG NICHT, 
DEINE MOM WÜR-
DE NICHT WOLLEN, 
DASS DAS GELD
IN DEINE AUS-

BILDUNG 
FLIESST.

ABER 
ICH-- UND WIR 

KÖNNEN 
REISEN.

ODER 
WIR ZIEHEN 
GLEICH UM.

WAS? 
WOHIN?

RAUS AUS 
DER STADT! 
NACH... NACH 
ENGLAND!

NACH 
ENGLAND?

ODER 
HAWAII.

MÄD-
CHEN?

NUR EINS. 
ABER ES IST 

AUCH--

DIE SCHULE 
HAT ANGERUFEN... 
DASS IHR STÄNDIG 
MITEINANDER RUM-
MACHT UND SO.

WAS?

WIE VIEL 
“UND SO” 
IST DA?



REISEN? 
WIRD ES 
SO VIEL 
GELD?

EIN POLIZIST 
HAT DEINE MOM 
VERSEHENTLICH 

ERSCHOSSEN, ALS 
SIE NUR HELFEN 

WOLLTE.

DIE 
ZAHLEN.

KEINER 
WILL UNS IM 

ZEUGENSTAND 
SEHEN.

HINKE-
BEIN UND 
TRÄNE.

WELCHER 
BIN ICH?

’NE REISE 
WÄR DOCH 

WAS.

RAUS 
AUS DER IRREN 
STADT. WAS 

ANDERES 
SEHEN.

DA REIN, 
OKAY?

WILL-
KOMMEN. 
BITTE. ICH WILL 

BLEIBEN. ICH HAB 
HIER VIEL 
LAUFEN.

SO IST 
SIE NICHT. 

SIE IST ECHT 
VOLL COOL.

GUT ZU 
HÖREN.

EINE WEILE 
DACHTE ICH, 

GANKE UND DU... 
IHR HABT WAS 

LAUFEN.

WAS?
EHRLICH 

GESAGT, DEINE 
MOM HAT ES 
IMMER GE-
DACHT...

MOM 
DACHTE, 

GANKE UND ICH 
WÄREN... ZU-
SAMMEN?

IST NICHTS 
FALSCH 
AN--

OH.

IHRE 
BESTEL-
LUNG?



OH, 
ÄH...

NN...
HEY.

HI.

IHR 
KENNT 
EUCH?

JA, 
ÄH... WOHER 
KENNEN WIR 
UNS NOCH?

SCHULE.

ACH 
JA.

STIMMT. 
DU BIST--

ÄH, BESTEL-
LUNG, BITTE?

ICH BIN 
JEFFERSON.

GWEN.

TAGES-
TIPP? ÄH, DIE 

ENTE.
OKAY, 

ENTE FÜR 
MICH.

ER WILL 
SHRIMPS-

JIAOZI UND 
GEBACKENEN 

REIS. AUCH 
GETRÄNKE?

WAS-
SER.

GIBT’S 
BIER?

ÄH, 
JA.

WAS 
IST DENN 

LOS?

KEIN 
PLAN.

WAR-
TE MAL 
EBEN.



ER WIRD 
WIRKLICH 
ERWACH-

SEN.

HEY...
GWEN? DU 
ARBEITEST 

HIER?

SORRY, 
SORRY.

JA, 
ÄH...

SCHÖN, 
DICH ZU 

SEHEN. DU 
HAST AUF-
GEHÖRT ZU 

SIMSEN.
ÄH, 

ICH--

ICH 
VERSTEH 
SCHON.

GROSS 
BIST DU.

JA?

NA 
JA. GRÖSSER. 

DEIN DAD 
SIEHT GUT 

AUS.

BITTE! 
BITTE SAG 
NICHTS... 
ÜBER GAR 
NICHTS.

HEY, BLEIB 
DOCH. BITTE. 

ICH WEISS, WIE 
MAN NICHTS ÜBER 

GAR NICHTS 
SAGT.

NUR 
EINS...



ICH HAB 
MEINEN 

DAD, ÄH...

... VER-
LOREN.

SPIDEY 
UND ALLES.
ICH WEISS, 

WIE-- IST 
OKAY.

NEIN, IST 
ES NICHT. 
DAS SEHE 
ICH DOCH.

UND ES 
WIRD AUCH 
NIE OKAY 

SEIN, MILES.
ES 

IST EIN TEIL 
VON DIR. FÜR 

IMMER.

ICH 
WOLLTE NUR 

SAGEN... LASS 
ES RAUS.

RUF AN, 
WENN DU REDEN 
WILLST. EGAL 

WORÜBER.
WIR 

SIND IM 
SELBEN, ÄH... 

CLUB.

JA, 
OKAY...



IST ALLES 
OKAY?

JA, 
SIE IST 
NUR--

GEHEN 
WIR?

DAS 
WÄRE--

OKAY.

OKAY?

KLAR.

GANZ 
BE-

STIMMT?
ABER 
JA.

MISS, 
WIR MÜS-
SEN LEIDER 

GEHEN.

ICH 
HAB DIE 

ZEIT ÜBER-
SEHEN. ICH KANN 

NICHT LÄNGER 
BLEIBEN.

ECHT?

WIR 
KOCHEN, 

SIR.

WIR 
GEHEN.

DU 
SCHULD, 

DU!
NEIN, 

ICH HAB 
EINFACH 

KEINE ZEIT 
MEHR.

AH.

MILES?


